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Zuſchläge zum Kriegswitwen⸗ und ⸗waiſengeld .
( Erlaß des K. M. vom 7. Auguſt 1918 Nr . 4341/7 . 18 C0 3 V. )

Mit Rückſicht auf die außerordentlichen Teuerungsverhält⸗

niſſe erhalten die Hinterbliebenen von Militärperſonen der Unter⸗

klaſſen aus dem gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld oder

Kriegswaiſengeld empfangen , mit Wirkung vom 1. Juli 1918 an

Zuſchläge zu dieſen Verſorgungsgebührniſſen , und zwar ohne

beſonderen Antrag , ſofern ſie Familienunterſtützung beziehen

oder bezogen haben . Bei der Poſtkaſſe , welche die Verſorgungs⸗

gebührniſſe ausbezahlt , iſt darüber einfach eine Beſcheinigung der

Ortsbehörde vorzulegen . Die Zuſchläge betragen ohne Rückſicht

auf den Dienſtgrad des Verſtorbenen vorläufig für die Witwe

8 , für die Halbwaiſe 3 / und für die Vollwaiſe 4 % im

Monat und ſind im voraus zahlbar “) . Den Hinterbliebenen von

Militärperſonen der Unterklaſſen aus dem gegenwärtigen Krieg , die

Kriegswitwengeld und Kriegswaiſengeld empfangen , aber keine

Familienunterſtützung beziehen oder bezogen haben , ebenſo wie

den Hinterbliebenen mit Kriegsverſorgung aus früheren Kriegen
können im Bedürfnisfalle auf Antrag Zuſchläge zu dieſen

triegsverſorgungsgebührniſſen gewährt werden . Dahingehende

Anträge ſind an das für den Wohnſitz des Antragſtellers zu —

ſtändige Verſorgungsamt zu richten .

Bedauerlich iſt, daß dieſe Zulagen nur kriegsverſorgungs —⸗

berechtigten Witwen und Waiſen , nicht aber den zahlreichen Hinter⸗

bliebenen mit nur allgemeiner Verſorgung zugebilligt werden können .

Verbindung von allgemeiner Verſorgung und Kriegs⸗

verſorgung .

Da bei der Kriegsverſorgung wie bei der allgemeinen Ver⸗

ſorgung die Gebührniſſe hauptſächlich dann bewilligt werden ,

wenn eine Dienſtbeſchädigung die Todesurſache bildet , ſo ſind ,
wenn die Vorausſetzungen der Kriegsverſorgung gegeben ſind, in

der Regel auch diejenigen für die allgemeine Verſorgung erfüllt .

Die Kriegsverſorgung wird deswegen namentlich bei den Hinter⸗

bliebenen von Militärperſonen der Unterklaſſen als Zuſatzrente

zu der allgemeinen Verſorgung der Witwen und Waiſen bezahlt

(§S 29 , Ziff . 4 M. H. G. ) ; nur als Kriegselterngeld bildet ſie
eine ſelbſtändige Verſorgung . In dem Falle , in dem keine

) Die Zuſchläge zu dem Kriegswaiſengeld werden nur bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr bezahlt .
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